
Stadtbezirke
JAHNSCHULE
Nachrüstung der Pellet-
anlage wird deutlich
teurer. � Herringen

NEWCASTLE BARRACKS
Stadt nimmt wieder
Gespräche mit Eigentü-
mer auf. � Uentrop
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Suche nach
Unfallverursacher
HAMM-OSTEN � Nach einer
Verkehrsunfallflucht an der
Ostenallee 14a sucht die Poli-
zei nach dem Verursacher.
Zwischen Sonntag, 9. März,
19 Uhr, und Montag, 10.
März, 16 Uhr, wurde dort ein
VW Golf beschädigt. Der
Sachschaden an dem silber-
farbenen Fahrzeug beträgt
rund 1000 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei unter der
Rufnummer 916-0 entge-
gen. � WA

Suche nach
Unfallzeugin

HAMM-WESTEN � Nach einer
Verkehrsunfallflucht auf dem
Parkplatz des Einkaufszen-
trums an der Wilhelmstraße
sucht die Polizei nach einer
Zeugin: Am Samstag, 8. März,
wurde dort zwischen 17.50
Uhr und 18.10 Uhr ein Seat
Leon beschädigt. An dem
grauen Fahrzeug entstand
300 Euro Sachschaden. Eine
unbekannte Frau beobachte-
te den Unfall. Sie gab die
Kennzeichendaten des Un-
fallverursachers an die Besit-
zerin des Seats weiter. Diese
Dame wird gebeten, sich un-
ter der Rufnummer 916-0 bei
der Polizei zu melden. � WA

Mittwoch, 12. März

Veranstaltungen

Hamms Mehrgenerationenhaus:
15 bis 17 Uhr, stricken, häkeln, klö-
nen, Feidikstraße 27.
Kita Spatzennest: 19.30 Uhr, El-
ternabend, Thema: Kindern trauern
anders, Werler Straße 100.

Vereine

ZwAR Hamm-Mitte: 13 Uhr, Wan-
derung Herbern, ab Beisenkamp.
Rentner der Stadtwerke Hamm:
14 Uhr, Treffen im Stadtwerkehaus.
Verdi-Postsenioren: 15 Uhr, Jah-
reshauptversammlung, Vereins-
heim SSV Hamm, Grünstraße.

Gemeinden

Liebfrauen: 9 Uhr, kfd-Nähkursus,
15 Uhr, Caritas, Arbeitsbespre-
chung, 19 Uhr, Frauen-Kreativ-Kreis,
alles Gemeindezentrum.
St. Laurentius: 14 Uhr, Senioren-
skat; 19.30 Uhr, Gesprächskreis I;
beides Josefshaus.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
hamm-mitte@wa.de.

KALENDER

Offene Tür der
Kita Feidikstraße

HAMM-SÜDEN � Hamms
Mehrgenerationenhaus feiert
mit der Kita Feidikstraße am
Sonntag, 30. März, ab 13 Uhr
ein Frühlingsfest und den Tag
der offenen Tür der Kita. Ne-
ben vielen Kreativ- und Spiel-
angeboten ist mit einem Ku-
chenbuffet und Grillwurst
auch für das leibliche Wohl
gesorgt. Eltern können sich
über das Konzept der Kita in-
formieren und die Räumlich-
keiten besichtigen. � WA

Wo steht der echte Werner? Werner Reumke bereitet die lebensgroßen Comicfiguren auf ihren Einsatz vor. � Foto: Rother

Comicfiguren in Lebensgröße
Im Luther-Viertel begegnen Besuchern die Charaktere aus Martine Mallets Bildband
HAMM-MITTE � Das Martin-Lu-
ther-Viertel setzt als Kunst-
Quartier Zeichen über seine
Viertel-Grenzen hinaus. Am
kommenden Freitag, 14. März,
präsentiert die Diakonische Stif-
tung Wittekindshof in ihren Räu-
men im ehemaligen Halber-
stadt-Ladenlokal an der Ritter-
straße vier lebensgroße Skulp-
turen aus dem Viertel-Comic
„Der Werner“. Künstlerin Marti-
ne Mallet hat sowohl den Bild-
band als auch die Figuren ge-
staltet, die ab Freitag in den
Schaufenstern zu sehen sind.

Entstanden sind die Figuren
Olivia, Karl-Heinz (zu Lebzei-
ten gute Seele des Viertels) so-
wie Werner und Christiane
Reumke. „Mit der Aktion wol-
len wir einerseits einen Hin-
weis auf den vorliegenden
Band eins und den kommen-

den Band zwei geben, ande-
rerseits ist die Präsentation
eine Art vorgeschobenes Ein-
gangstor zum Viertel“, sagt
Werner Reumke, Vorsitzen-
der des Vereins zur Förde-
rung des Martin-Luther-Vier-
tels.

Der zweite Band von Marti-
ne Mallet ist bereits in Arbeit.
Diesmal solle es ein Krimi
werden, kündigt Reumke an.
Auch französische Adlige, die
einst durchs Viertel zogen,
spielen darin eine Rolle.

Wer noch weiter in der Ge-
schichte zurückgehen will,
stößt im Luther-Viertel bald
auf das mehrteilige Leonardo-
da-Vinci-Projekt. Ganz im Zei-
chen des italienischen Uni-
versalgelehrten (Maler, Bild-
hauer, Architekt, Anatom,
Mechaniker, Ingenieur und
Naturphilosoph; 1452-1519),

stehen die Arbeiten die die
Zukunftsfabrik des Jobcen-
ters und die Caritas-Jugend-
werkstatt im Quartier erstel-
len.

Am 5. April um 15 Uhr wer-
den rund um den Lutherplatz
von der Zukunftsfabrik gefer-
tigte Bänke mit da-Vinci-Mo-
tiven eingeweiht. Am 12.
April folgt der da-Vinci-Spiel-
platz mit öffentlichen Spiele-
kisten und großformatigem
Schachbrett. Die Betreuung
übernimmt donnerstags, frei-
tags und samstags der rumä-
nische Künstler Marian Dor-
dea. Er arbeitet zwischenzeit-
lich parallel auf der neu ge-
stalteten da-Vinci-Bühne, die
am 26. April zwischen 15 und
22 Uhr unter anderem mit ei-
nem Mini-Musik-Festival ein-
geweiht wird.

Bauen wird die Bühne auf

dem vorhandenen Funda-
ment die Caritas-Jugendwerk-
statt mit Förderung durch die
Volksbank Hamm.

Ausdrücklich wünscht sich
Reumke eine Zusammenar-
beit mit der Hochschule
Hamm-Lippstadt: „Ich stelle
mir Antworten auf die Frage
spannend vor: Wie würde da
Vinci heute forschen und
bauen.“

Die Strahlkraft des im Vier-
tel angesiedelten Museums
Foto, Film und Ton wird ab
28. März auch im St. Marien-
hospital deutlich. Um 14 Uhr
eröffnet dort in der Cafeteria
ein Lesebereich mit histori-
schen Foto- und Filmbü-
chern. Das Bürgersteigkino in
der Nassauer Straße soll zu-
dem auf bis zu acht Vorführ-
stellen für Stummfilme er-
weitert werden. � oz

Schreckmoment für junge Autofahrer
Polizei führt Lüders-Schülern die Gefahren von zu hoher Geschwindigkeit vor Augen

HAMM-WESTEN � Mit Tempo
50 durch die 30er-Zone hei-
zen, nur um dem Kumpel so
richtig zu imponieren, so lau-
tet heutzutage das selbst ge-
schriebene Fahrgesetz vieler
Fahranfänger. Geschwindig-
keit, Alkohol oder Selbstüber-
schätzung am Steuer sind die
Hauptunfallursachen junger
Verkehrsteilnehmer. Mit ih-
rem Projekt „Sei Partner im
Straßenverkehr und nicht Ra-
ser“ war die Polizei Hamm
am gestrigen Dienstag im Eli-
sabeth-Lüders-Berufskolleg
zu Gast, um die Schüler über
altersspezifische Unfallursa-
chen aufzuklären.

„Die Schaumstoffblöcke, de-
nen wir gerade bei der Voll-
bremsung nicht mehr aus-
weichen konnten, hätten
spielende Kinder sein kön-
nen“, so Schülerin Marta
Krause leicht erschrocken,
als sie aus dem Polizeiauto
von Hauptkommissar Diet-
mar Bals aussteigt. Zusam-
men mit seinem Kollegen Po-
lizeihauptkommissar Ulrich
Krämer demonstrierte er den
Schülern die verheerenden
Folgen erhöhter Geschwin-
digkeit.

Seit mehr als zehn Jahren
leiten die beiden Verkehrssi-
cherheitsberater das Projekt
zum Thema Fahrphysik am
Elisabeth-Lüders-Kolleg. „Jun-
ge Erwachsene sind eine be-
sondere Risikogruppe im
Straßenverkehr. Mit ihrer
Selbstüberschätzung gefähr-

den sie nicht nur sich selbst,
sondern auch andere Men-
schen“, erklärt Bals. Daher
wollen die beiden Beamten
den Schülern in vier Theorie-
und einer Praxisstunde nahe-
bringen, wie sie sich sicher
im Straßenverkehr bewegen
und Gefahren rechtzeitig er-
kennen lernen.

Die Schilderung eigener Er-
lebnisse und die Praxiserfah-
rung sind für beide besonders
wichtig. „Wir konstruieren
bewusst eine Situation, in der
die Jugendlichen während ei-
ner Gefahrenbremsung im
Auto sitzen. Wir wollen sie

stärken und als Mitfahrer da-
für sensibilisieren, ihre Mei-
nung zu sagen, wenn ihnen
der Fahrer beispielsweise zu
schnell fährt“, so Bals.

Im vorgeführten Fall fahren
die Polizisten mit 50 km/h
durch eine 30er-Zone und
müssen eine Vollbremsung
machen, nachdem sie spie-
lende Kinder (symbolisiert
mit Schaumstoffblöcken) auf
der Straße sehen. Der Auto-
fahrer hat keine Chance aus-
zuweichen und fährt die Kin-
der um. „Die Schüler haben
durch die Vorführung nicht
das Gefühl irgendetwas er-

zählt zu bekommen. Sie müs-
sen mit den Folgen und Kon-
sequenzen ihrer Leichtsinnig-
keit konfrontiert werden“, so
Schulleiterin Angela Hövel-
mann, die selbst schon einige
Unfälle ihrer Schüler mitbe-
kommen hat.

Nach anfangs skeptischer
Einstellung, gehen die Schü-
ler auch dieses Jahr mit posi-
tivem Feedback aus dem fünf-
stündigen Unterricht und ap-
plaudieren den Beamten, die
ihnen noch einen letzten Rat
mit auf den Weg geben.
„Schützen wir das Leben“, so
Krämer. � mk

Wenn das ein Kind gewesen wäre... Die Polizei demonstrierte mithilfe von Schaumstoffblöcken die Fol-
gen überhöhter Geschwindigkeit beim Bremsmanöver. � Fotos: Wiemer

Liebe Thema der „Redezeit“
beschäftigt. Als Einstieg wer-
den Erinnerungen an die ers-
te Liebe in Worte gefasst. Mo-
deration und Kontakt unter
Telefon 01 76/96 41 81 96,
Eckhard Kastner. � WA

HAMM-MITTE � Die Gruppe
„Redezeit“ trifft sich am
Sonntag, 16. März, um 16
Uhr. Nach dem Themenkom-
plex Freundschaft wird sich
mit dem Lebensbereich Liebe

CDU Westen ehrt Jubilare
um 17 Uhr im Hotel „Glitz“,
Marienstraße 21. Ausklang ist
mit einem typischen Früh-
jahrsessen. Die Kosten betra-
gen sechs Euro pro Person.
Um Anmeldung bis zum 13.
März bei der CDU-Geschäfts-
stelle per Mail, Fax oder Tele-
fon wird gebeten –
kv.hamm@cdu.de, Telefon
92 19 20, Fax 92 19 29. � WA

HAMM-WESTEN � In einer
CDU-Mitgliederversammlung
mit Jubilarehrung am Frei-
tag, 14. März, können Vor-
schläge zur Aufwertung des
Hammer Westens zur Diskus-
sion gestellt werden. Ober-
bürgermeister Thomas Hun-
steger-Petermann beantwor-
tet hierzu und zu anderen
Themen Fragen. Beginn ist

Hausfassaden sollen
schöner werden

Gespräch mit Hausbesitzern der Friedrichstraße
HAMM-MITTE � Die Stadt
Hamm greift eine Anregung
der Grünen auf und bringt
Hausbesitzer der Friedrich-
straße und den Bauherrn des
Museumsquartiers an einen
Tisch. Unter Moderation der
Verwaltung soll ausgelotet
werden, ob und wie Fassaden
saniert und modernisiert
werden können. Das ist für
die Grünen die logische Kon-
sequenz aus dem Neubau des
Museumsquartiers. Die posi-
tive Ausstrahlung des Quar-
tiers auf die Umgebung solle
die Verwaltung nicht tatenlos
lassen, so Siegbert Künzel zur
Anregung seiner Partei. Das
Anliegen müsse eine weitere
Aufwertung des Viertels sein.

Bei Stadtbaurätin Rita
Schulze Böing lief die Frakti-
on damit offene Türen ein.
Die Anregung werde aufge-
griffen, heißt es in einer Stel-
lungnahme, die im Aus-

schuss für Stadtentwicklung
und Verkehr am 18. März vor-
gelegt wird. Kurzfristig werde
die Stadt eine entsprechende
Veranstaltung organisieren.
Ziel sei es, die städtebauliche
Aufwertung voranzubringen.

„Dabei versteht die Verwal-
tung die Veranstaltung als
wesentlichen Baustein des im
Februar 2013 begonnenen
,Innenstadtdialogs’ und so-
mit als Fortsetzung des Betei-
ligungsprozesses mit ver-
schiedenen Zielgruppen“,
heißt es in der Stellungnah-
me der Verwaltung.

Bekanntlich arbeitet die
Stadt derzeit mit einem ex-
ternen Büro unter Einbezie-
hung der Bürger an einer
Rahmenplanung Innenstadt.
Ergebnisse werden laut Ver-
waltung „frühestens im vier-
ten Quartal 2014“ erwartet.
Danach gehen sie in die poli-
tische Diskussion. � oz

Mit der Realisierung des Museumsquartiers könnten auch die Fas-
saden an der Friedrichstraße erneuert werden. � Foto: Wiemer

Stadtteilbüro hat Zukunft
Ausschuss stimmt für Projekt im Westen

HAMM-WESTEN � Der Kinder-
und Jugendhilfeausschuss
hat gestern grünes Licht für
die Weiterführung des Stadt-
teilbüros Hamm-Westen ab
dem 1. April bis zunächst
Ende 2014 in Trägerschaft des
Katholischen Sozialdienstes
Hamm-Werne gegeben. Die
notwendige Zustimmung
durch den Rat am 25. März ist
jetzt nur noch Formsache. 80
Prozent der Kosten in Höhe
von 160000 Euro überneh-
men Bund und Land. Laut
Verwaltung wird die Bedeu-
tung des Stadtteilbüros in Zu-
kunft weiter zunehmen.

Das Stadtteilbüro habe sich
an seinen beiden Anlaufstel-
len, Friesenstraße und Wil-
helmstraße, etabliert. Es fin-
den unterschiedlichste Akti-
vitäten statt, wie zum Bei-
spiel Frühstückscafé, Ange-
bot für Kinder, Sprachkurse
für Frauen und Kurse der El-
ternbildung. Auch die Bera-
tungsangebote (allgemeine

Sozialberatung, vorbereiten-
de Schuldnerberatung, Wirt-
schaftsförderung vor Ort)
werden laut Verwaltung stark
nachgefragt. Ebenso ist die
Beteiligung der Migranten im
Stadtteil ein Thema mit zen-
traler Bedeutung.

Im Moment ergibt sich aus
der verstärkten Zuwande-
rung bulgarischer und rumä-
nischer Familien ein erhöh-
ter Aufwand im Bereich der
aufsuchenden, beratenden
und begleitenden Arbeit. Auf
Grund des günstigen Wohn-
raums ist der Hammer Wes-
ten durch die Zuwanderung
verstärkt betroffen. Hier gab
es in der Vergangenheit be-
reits einige Angebote, die
sich speziell an diese Ziel-
gruppe richteten. Auf Be-
schluss des Rates hat das
Stadtteilbüro die Elternbil-
dung und –beratung von zu-
gewanderten Familien als
weiteren Aufgabenschwer-
punkt etabliert. � asc
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